
 

  

Dialog Science 2018: Innovationsstandort, Wissensregion, Lebensqualität - 

Welcher Beitrag der Wissenschaftsakteure in der Metropolregion Oberrhein ? 

Die Trinationale Metropolregion Oberrhein (TMO) zeichnet sich durch eine einzigartige 

Wissenschaftslandschaft aus. Der grenzüberschreitende Kooperationsraum entlang des Rheins 

zwischen der Südpfalz, Baden, dem Elsass und der Nordwestschweiz ist geprägt durch Exzellenz, 

Vielfalt und Zusammenarbeit auf höchstem Niveau. Neben zahlreichen gemeinsamen 

Studiengängen, Forschungsnetzwerken und –projekten zwischen Universitäten, Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen, ist es vor allem der Verbund der Universitäten „Eucor-The European 

Campus“, der die wissenschaftliche Zusammenarbeit seit den letzten Jahren gezielt vorantreibt. 

Diese Dynamik wurde durch die Gründung der Hochschulallianz „TriRhenaTech“ weiter gestärkt. 

Die Wissenschaftsakteure der TMO haben das Anliegen unterstrichen, ihren Beitrag im Hinblick auf 

die weitere Aufwertung der Oberrheinregion als integrierten und attraktiven Wirtschafts-, 

Bildungs-, Arbeits- und Lebensraum zu leisten: durch Exzellenz in Forschung und Lehre für 

internationale Sichtbarkeit und Attraktivität des Standorts Oberrhein sowie durch Aus- bzw. 

Weiterbildung hochqualifizierter Arbeitskräfte und Wissens- und Technologietransfer zur Förderung 

der regionalen Unternehmen und Bürger. 

Die mit dem Erreichen dieser Zielsetzungen verbundenen Anforderungen sind hoch und nehmen 

weiter zu, insbesondere im Zusammenhang der grenzüberschreitenden Kooperation. Darüber 

hinaus steigen auch allgemein die Erwartungen von Politik, Wirtschaft und Bürgern an die 

Wissenschaftsakteure und deren Beitrag zur Lösung gesamtgesellschaftlicher Herausforderungen. In 

den entsprechenden Konzept- und Programmentwürfen, die u.a. mit den Begriffen „Third Mission“, 

„Civic University“ „Quadruple helix model“ oder „Responsible research & innovation“ verbunden 

sind, und die sich in regionalen, nationalen und europäischen Strategien wiederfinden, werden 

diese Herausforderungen gespiegelt.  

Mit den seit 2012 in der Metropolregion stattfindenden grenzüberschreitenden Wissenschaftswochen 

„Dialog Science“ ist das Bestreben der Wissenschaftsakteure verbunden, zum wirkungsvollen 

Austausch mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft und der interessierten 

Öffentlichkeit beizutragen. 

Auch dieses Jahr präsentiert Dialog Science wieder zahlreiche Veranstaltungen - viele davon im 

Rahmen laufender INTERREG-Projekte - in denen sich den Akteuren aus Forschung und Lehre, 

Innovation und Wirtschaft, Politik und Gesellschaft die Möglichkeit zu Austausch und Vernetzung 

bietet, um neue Partnerschaften und gemeinsame Initiativen voranzubringen. 

Als abschließender Höhepunkt der Ausgabe 2018 des „Dialog Science“ findet am Dienstag, den 

27. November eine ganztägige Veranstaltung im Palais de la Musique et des Congrès in Straßburg 

statt, die ganz im Zeichen des Wissens- und Technologietransfers steht. 

Während des ganzen Tages haben die Teilnehmenden und Besucher Gelegenheit, an den dazu 

vorgesehenen Ständen die Vielfalt und die Qualität der grenzüberschreitenden 

Wissenschaftsprojekte des Oberrheins zu erkunden. 

Wann?: 27.11.2018, 10:00-20:00 Uhr 

Wo?: Palais de la Musique et des Congrès, Place de Bordeaux, Strasbourg, Frankreich 

Anmeldung bis spätestens 19.11.2018: https://framaforms.org/dialog-science-2018-27112018-

1538489247  oder unter info@rmtmo.eu   
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Programm 

10:00 - 12:30 Uhr: Wissenschaft kommunizieren – wie und an wen? 

Workshop 1: Forschungsergebnisse effektiv an Wirtschaft und Gesellschaft vermitteln  
Workshop 2: Netzwerkmeeting der oberrheinischen Akteure der Wissenschaftsvermittlung 

 

14:00 – 16:00 Uhr: Wissenschaft als Schnittstelle oder im Kreuzfeuer?  

Vertreter aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik diskutieren über die mit den Begriffen und 

Konzepten „Third Mission“ bzw. „Civic University“ verbundenen Herausforderungen, Chancen und 

Rahmenbedingungen für die Metropolregion Oberrhein 

o Begrüßung: Jean ROTTNER, Präsident der Région Grand Est (tbc) 

Teilnehmende runder Tisch:  

- Lilla MERABET, Vizepräsidentin für Wettbewerbsfähigkeit, Digitalisierung und Innovation 

in der Region Grand Est   

- René OHLMANN, Vorsitzender des Ausschusses für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

bei der CCI Alsace Eurométropole  

- Prof. Dr. Marc RENNER, Direktor INSA Straßburg, Sprecher der Hochschulallianz 

TriRhenaTech und stv. Sprecher der Säule Wissenschaft Metropolregion Oberrhein 

- Josha FREY, Mitglied des Landtags Baden-Württemberg und Vorsitzender des 

Oberrheinrats 

- Ulrich STEINBACH, Ministerialdirektor und Amtschef im Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg  

- Werner SCHREINER, Beauftragter der Ministerpräsidentin des Landes Rheinland-Pfalz für 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit und Vorsitzender der Oberrheinkonferenz (tbc) 

 

16:30 – 18:30 Uhr: Projekt „RMTMO-RI“ - Eine Großforschungsinfrastruktur am Oberrhein 

Vorstellung des Projekts und Austausch zu Bedarfen und Ideen bzgl. der Großforschungsinfrastruktur 

o Begrüßung: Prof. Dr. DENEKEN, Präsident der Universität Straßburg 

Teilnehmende:  

- Prof. Dr. Gunther NEUHAUS, Vizerektor und Prorektor Forschung der Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg 

- Prof. Dr. Catherine FLORENTZ, Erste Vizepräsidentin und Vize-Präsidentin für Forschung 

und Doktorandenausbildung der Universität Straßburg 

- Prof. Dr. Thomas HIRTH, Vizepräsident von Eucor –The European Campus und 

Vizepräsident für Innovation und Internationales des Karlsruher Instituts für Technologie 

 

Ab 18:30 Uhr: Cocktail 


